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Die vorliegende Schrift enthält zunächst sieben Abhand- 
lungen, die unter dem Titel: „Ueber den Einfluss der astro- 
nomischen Bewegungen auf die optischen Erscheinungen“ 
bereits im 144., 146., 147. und 148. Bande von Poggen- 
dorff’s Annalen veröffentlicht wurden, die ich indess neuer- 
dings in mehrfachen Punkten umgearbeitet habe. Dieselben 
sind durch eine neu hinzugekommene Abhandlung sowie durch 
(neun) neue Zusätze zu einem einheitlichen Ganzen mit ein- 
ander verknüpft, resp. vervollständigt. Den Schluss bilden 
zwei Anhänge, von denen der erstere die ursprüngliche For- 
mulirung des Doppler’schen Princips und der zweite den 
berühmten Brief Fresnel’s an Arago, also die erste For- 
mulirung der Fresnel’schen Theorie, enthält. 

Wohl ist die Zahl derer, die sich seit Fresnel und 
Doppler mit der Abhängigkeit der akustischen und opti- 
schen Phänomene von der Bewegung beschäftigt haben, eine 
beträchtliche, — in den eingefügten geschichtlichen Abrissen 
wurden erwähnt: Angström, Arago, Babinet, Baden 
Powell, Beet, Biot, Boussinesq, Cauchy, Challis, 
Dufour, Fr. Eisenlohr, v. Ettingshausen, Faye, Fizeau, 
Hoek, Huggins, Klinkerfues, König, Mach, Mascart, 
Maxwell, Mayer, Moigno, Montigny, Petzval, Puschl, 
Radau, Respighi, Rüssel, Secchi, Seilmeier, Stokes, 
de Tessan, Vogel, van der Willigen, Zöllner. Aber 
um so mehr dürfte es befremden, dass so manche Wider- 
sprüche und Irrthümer sich bis heute erhalten konnten, und 
dass zu einer umfassenden Monographie noch kein Versuch 
gemacht worden. 

Die Anregung zu den hier niedergelegten Arbeiten erhielt 
der Verfasser durch die Lectüre einiger einschlägigen Auf- 
sätze von Klinkerfues und van der Willigen. Er hat 
dann alle Controversen, die ihm entgegentraten, einzeln klar- 
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zustellen und die vorhandenen Llicken auszufüllen gesucht. 
Dabei dehnte sich das durchforschte Gebiet mehr und mehr 
aus, und es erweiterten sich zugleich die Gesichtspunkte. 
Vielleicht erscheint nunmehr die Hoffnung nicht ganz unbe- 
rechtigt, dass eine angemessene Ausführung und Zusammen- 
fassung derselben zur „Astronomischen Undulationstheorie“ — 
zumal in der gegenwärtigen Zeit des Aufblühens einer Astro- 
physik — Manchem willkommen sein werde. 

Bezüglich der gewonnenen Resultate verweise ich auf die 
Zusammenstellung auf S. 217. Es mag indess schon hier 
hervorgehoben werden, dass die bekannte Formel Fresnel’s 
auf die anisotropen Mittel erweitert und ihr natürlich ein- 
facher Zusammenhang mit dem Satze Doppler ’s erwiesen 
wurde. Auf Grund dessen konnte dann nicht bloss, wie ich 
meine, eine experimentelle Entscheidung der Frage nach der 
Schwingungsrichtung des polarisirten Lichtes endgültig vorberei- 
tet, sondern auch im Anschluss an die Vorstellung Sellmeier’s 
die vollständige Theorie der Fortpflanzungsgeschwindigkeit 
des Lichtes in bewegten Mitteln gegeben und die bis dahin 
von ihm und Boussinesq vertretene Ansicht von einem thä- 
tigen Mitschwingen der ponderablen Th ei leben in ihrer vollen 
Bedeutung und Fruchtbarkeit gewürdigt werden. 

„Vielleicht“, sagt Fizeau im Jahre 1850 bei Beschrei- 
bung seines erfolgreichen, aber delicaten Interferenzversuches, 
„vielleicht scheint die Conception von Fresnel (bezüglich der 
fast absoluten Durchdringlichkeit des Aethers seitens bewegter 
Weltkörper) so ausserordentlich und in mancher Beziehung 
so schwierig annehmbar, dass es noch anderer Proben und 
einer gründlichen Untersuchung von Seiten der Mathematiker 
bedarf, ehe man sie als Ausdruck der Wirklichkeit zulassen 
kann.“ 

Möge denn meine Schrift, die den gegenwärtigen Stand- 
punkt unseres Wissens darlegt, die Hebung dieser Schwierig- 
keiten ermöglichen! 

Bonn, im April 1873. 

E. Ketteier. 
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Abhandlung I. 

(Vergl. PoggendorfPs Annalen Bd. CXLIV, S. 109 — 127.) 

Zur Beleuchtung des Doppler’sclien Prineips. 



Mit gegenwärtiger Abhandlung beginne ich eine Unter- 
suchung Uber den Einfluss der astronomischen Bewegungen 
auf die optischen Erscheinungen. Ich sehe dabei vorläufig ab 
von den nur schwer zu consfatirenden Acnderungen der Am- 
plitude und beschränke mich auf die Modificationen, die einer- 
seits die Fortpflanzungsgeschwindigkeit und andererseits Sehwin- 
gungsdaner und Wellenlänge erfahren. Sofern nun die Vor- 
gänge der Spiegelung und Brechung ihrem Wesen nach zu den 
Beugungserseheinungen gehören, diese selbst aber wieder unter 
den Begriff der Interferenzerschcinungen fallen, so lässt sich 
das zu entwickelnde Resultat in folgender Form aussprechen: 

Der Einfluss der astronomischen Bewegungen auf die Inter- 
ferenzerscheinungen, soweit er durch Versuche constatirbar ist, 
bewirkt höchstens eine Verschiebung der einzelnen Streifen 
gegen einander, nie aber eine Verschiebung des ganzen Systems, 
d. b. er vermag bei unverändert bleibender Stellung der Mittel- 
franse eine Veränderung der Fransenbreite zu bewirken. Die 
Stellung der Mittelfranse ist aber abhängig von der Fort- 
pflanzungsgeschwindigkeit auf dem Wege, den die Strahlen 
durchlaufen, und die Breite der Streifen von der Wellenlänge. 

Die Bedingungsgleichungen nun ftir die Unveränderlich- 
keit der Mittelfranse verlangen eine solche Aenderung der 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit , dass die bewegten Mittel als 
einfach brechende mit extraordinärem Strahle bezeichnet wer- 
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